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Organ btx f^meijcrif^cn Slrmee.

IPer $a)m\y ^Hilitärjtitfdjrifl XXXV. ^flbrgoitg.

»afcU XIII. ^afjrgaug. 1868. Mr. 51.

©le fdjwcijetffdje 5fttl(tät}eltung crfdjeint in tDÖc^entltc^en Stummem, ©er Sßref« per ©emcfler ffl franfo burdj bfe

ganje ©$wct} gr. 3. 50. ©ic Scfttilunßcn »erben bireft an bie „€*weig^aufetif*e SerlagSbitdilian&litng in SBafel"

abrcfjtrt, bcr öettag wirb &ei ben auswärtigen Abonnenten burd) Siad-nafcme er&oben.

Sßerantworttfdje Diebaltion: Dberft SBfelanb unb Hauptmann »on (Slgger.

Sltfealt: SJfattb&cmerfungcn jum fürjltd) ctfdiicncncn „©ntwurfe einer üWilitärOrganffation bcr fdjweij. ©fbgcnoflenfdja'ft. —
©iedmann: ©cr Unterofftjier bcr $cfttmg6artütcric. — ©fc flratcgifdjcn ®rcnj»erl)ättn(jjc unb bie Sertbeibigung bcr ©djwcij. (gort»
fc(jung.) — Jhcisfdjrcibcn bes efbg. aftüitätbcyartcmcnW. — SÄilitätifdjc llmfdjau in ben Äantonen. — 9tad)ri<f,tcn au« bem 9tu«(anb.

OnnloiUiiif] jum Sdwnneniettt.
©ie ©efenjeijcrifdjc SKilitärjeitung crfdjcint im Safet

1869 in roöefeentUcfecn Sfcutnmern ttnb foftet per ©emefter

oom 1. Sanuar bi« 30. Sunt franfo burd; bie ganje

©i^roeij
5t. 3. 30.

©ie Stebnftion bleibt bie gleiche; audfe in bem folgen*

ben ©emefter werben bie offijieilcn SÖcittfeeilimgen beS

eibgeu. SMilitärbcpartciucntS, bie eibgen. TOlitärgefc^e,

©nttüürfe unb SSotfdjaften mitgetfeeilt werben ttnb bem=

gemäf) ein roicfetige8 Material jcbem Offijler bieten.

©cn bisherigen Abonnenten fenben mir bai Statt un=

eceättbert ju unb werben mit Str. 3 bc8 neuen ScmcftcrS

ben Sctcag naefenefemen. 2Ser bie gortfcjjung nidjt ju
erfealten tuünfcfet, beliebe bie cefte Stummer beS neuen

Abonnements ju tefüftren.

9tcu eintretenbe Abonnenten wollen ftefe bei ben näcfe=

ften foftämtern abonniren ober ftd; bireft in franfirten
Sriefen an un8 wenben.

Sunt uorauS bauten mir aHen Dfftjieren, bit beS

3roccfc8 wegen für bte Serbrcitung bcr 3Kilitärjcitung
arbeiten.

Dteflamationen beliebe man un8 franftrt jujtifenbcn,
ba bie ©cfeulb niefet an unS liegt; jebe (Sjpcbitiou wirb

genau fontroHirt, efee fte auf bie Sßeft gefet. Serättbc=

tungen im ®rabc bitten wir unS reefetjeitig aiijujcigen,

bamit mir bte betreffenbe Abrcffe anbern tonnen.

2Bir empfefelen bie 50Jilitärjcitung beut SSBofeirooHen bcr

§§. Dfftäierc.

Safel, im ©ejember 1868.

$*tDtij)l)atifmfd)t DcrlaflBlmdjIjanMtiiiß.

Seim ©efeluß be8 Safere« erlauben wir uu8, bie 3Ri=

litärjeitung ben §erren Offizieren auf« teärrnfte ju em=

pfcfelen, fowofel in §inftcfet be8 Abonnements, als bcr

SKitarbcit, fte bebarf bcibcS, um bem Swcefc, ben fte ftefe

jttm Siel gefejjt, ju entfpreefeen, nJmlttfe ein Organ ber

Seleferung unb bc8 Au8teuifd)c8 oon Anftd;ten über tttlH*

tnrifd;^fragen für unfere fdfe»eijcrtfd;c Armee ju fein.
S5Mr*1)Yffcn im Saufe bc8 fommenben Safere«, bem itt.

bcr OfftjterSöetfanttttlung in Sug auSgefprodjcncn SBunfcfec

einer Serctniguiig mit beut Organe bc8 franjöftfcfe fprc=

efeeftben £fecü8 bcr ©d;wcij cntfprccfecn ju fönnen. SSir

laben feauptfäcfelicfe bie Sorftanbe bcr fantonalen ©eftionen

bcr eibg. SNilttärgefcUfcfeaft ein, unS mit bcr Sufcnbitng

iferer Arbeiten jit bebenfen, bamit bai Sanb jiuiftfeen ben

ucrfd;icbcncn ©cfcüfdjaftcn ein blcibcnbeä fei.

$tc {Rebaftion.

ftairtbemerkungen 3Uin kürjlid) rrf*ieneiun
„(Enittnirfe einer Hülitär - ©rflatiifatton ber

f*u>ti3erifd)ttt <ßü>ßtno|)tnf*aft".

Sffienn wir unS erlauben in tia*folgenben 3eilcn
btefe Slrbeit ju befpre*m, fo maefeen wir babcl fei=

ne^wcgS Slnfpru* barauf, biefelbe babur* einer cr=

ftfeöpfettben Seurtfeeitung unterworfen jtt feaben.

Sine fol*e Seurtfeetlung überlaffen wir gerne font»

petentem Scannern unb gewanbtern gebern, ttnS

barauf befeferänfenb, einige Semerfungen wteberju=

geben, bte wir unS bet aufmerffamer 3)ur*ft*t beS

SntwurfeS ju ttotiren ttt*t untertaffen fonnten. —
Sffiir wollen ttiefet unterfu*en, tn wiefern ftrenge

$)ur*füferuiig beS SrinjipS ber aflgenieinen Sfficfer=

pftiefet für ben Kriegsfall grofern Sffiertfe feabe, als
eine rebujirte, aber um fo beffer gefcfeulte Slrmee unb

fteUen uttS einfa* auf ben ©tanbpunft beS Scr=

faffer« beS SntwurfS, wetefeer mögliefeft: ftrenge 2htr*=
füferung ber »erfaffungSgetnäfen, attgemeinen Sffiefer=

pftt*t anftrebt. Son biefem ©tanbpunfte auS be=

tra*tct, begrüfen wir bett Sntwurf als eine wofel=
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Einladung zum Abonnement
Die Schweizerische Militärzeitung erscheint im Jahr

l369 in wöchentlichen Nummern und kostet per Seinester

vom 1. Januar bis 30. Juni franko dnrch die ganze

Schweiz

Fr. S S».
Die Redaktion blcibt die gleiche; auch in dein folgenden

Semester wcrden dic offiziellen Mittheilungen des

cidgen. Militärdcpartcmmts, dic cidgcn. Militärgesetze,

Entwürfe und Botschaften mitgetheilt wcrdcn und

demgemäß cin wichtiges Material jedem Ofsizicr bieten.

Dcn bisherigen Abonncntcn senden wir das Blatt
unverändert zu und werden mit Rr. 3 des ncucn Semesters

dcn Bctrag »achnehmcn. Wer die Fortsetzung nicht z»

crhaltcn wünscht, beliebe die erste Nummer des ncucn

Abonnements zu rcfüsiren.

Neu eintretende Abonnenten wollen sich bei dcn nächsten

Postämtern abonniren odcr sich dirckt in frankirten

Briefen an uns wenden.

Zum voraus danken wir allen Offizieren, dic des

Zweckes wegen für die Verbreitung dcr Militärzcitung
arbeiten.

Reklamationen beliebe man uns frankirt zuzusenden,

da die Schuld nicht an uns licgt; jede Expedition wird

genau kontrollirt, ehe sie auf die Post gcht. Veränderungen

im Gradc bitten wir uns rechtzeitig anzuzeigen,

damit wir die betreffende Adresse ändern können.

Wir empfehlen die Militärzcitung dcm Wohlmollen der

HH. Offiziere.

Basel, im Dezember 1868.

Schweighllllsmscht Veriagsbnchhandivng.

Beim Schluß des Jahrcs erlauben wir uns, dic

Militärzeitung den Herren Offizieren cmfS wärmste zu

empfchlen, sowohl in Hinsicht des Abonnements, als dcr

Mitarbeit, sic bcdarf beides, nm dcm Zwecke, dcn sie fich

zum Zicl gcsetzt, zu entspreche», nämlich ein Organ dcr

Bclchrung und dcs Austcuischcs vo» Ansichten über mili-

tärisch^Hragcn für unscrc schwcizcrischc Armcc zu scin.

Wlr'Hoffcn im Laufe des kommenden Jahres, dcm in,
dcr Ofsizicrsvcrsammllmg in Zug ausgesprochenen Wunsche

einer Vcrcl»igu»g init dein Organe dcs französisch

sprcchcndcn Thcils dcr Schwciz entspreche» zu könne». Wir
lade» hauptsächlich dic Vorstände dcr kantonalen Scktioncn

dcr cidg. Militärgescllschaft cin, uns mit dcr Zusciidmig

ihrcr Arbeiten z» bcdcnken, damit das Band zwischcn dcn

verschiedene» Gesellschaften cin blcibcndcs sci.

Die Redaktion.

Randbemerkungen zum Kürzlich erschienenen

„Entwürfe einer Militär > Organisation der

schweizerischen Eidgenossenschaft".

Wcnn wir uns erlcmbcn in nachfolgendcn Zcilcn
dicsc Arbeit zu besprechen, so machcn wir dabei kci-

neswcgs Anspruch daranf, dieselbe dadurch ciner

erschöpfenden Beurtheilung unterworfcn zu haben.

Eine solche Beurthcilung überlassen wir gerne
kompetenter» Männern und gewandtcrn Federn, uns

darauf beschränkend, einige Bemerkungen wiederzugeben,

die wir uns bei aufmerksamer Durchsicht des

Entwurfes zu noliren nicht unterlassen konnten. —
Wir wollen nicht untersuchen, in wiefern sirenge

Durchführung des Prinzips der allgemeinen Wehrpflicht

für dcn Kriegsfall größcrn Wcrth habe, als

cine rcduzirtc, aber um so besser geschulte Armce und

stcllc» uns einfach auf den Standpunkt des

Verfassers des Entwurfs, welcher möglichst strenge

Durchführung der verfassungsgemäßen, allgemeinen Wehrpflicht

anstrebt. Von dicscm Standpunkte aus be-

trachlct, begrüßen wir den Entwurf als eine wohl-


	...

